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Summary: Psathyrella halophila is described as a new species. lt has been found growing caespitose 
on and among rests of Cladium mariscus (Cyperaceae) in salt-marshy areas of Majorca (Balearic Islands, 
Spain). The new species is taxonomically placed in section Spintrigerae, very close to Psathyrella typhae 
(Kalchb.) Pearson & Dennis, owing to its peculiar ecology and macro-/microscopical characters. Howe
ver, it differs ecologically by growing in areas with salt-marshy vegetation, just above sea water level on 
the shore line. 

Zusammenfassung : Psathyrella halophila wird als neue Art beschrieben. Sie wächst gesellig auf 
und zwischen Resten von Cladium mariscus (Cyperaceae) an feuchten Stellen des Sandstrandes von 
Mallorca (Balearen-Insel, Spanien) direkt an der Meeresküste. Die neue Art gehört taxonomisch in die 
Sektion Spintrigerae in die Nähe von Psathyrella typhae (Kalchb.) Pearson & Dennis wegen ihrer öko
logischen, makro- und mikroskopischen Eigenschaften. Sie weicht jedoch von dieser u. a. ab durch ihr 
spezifisches Wachstum direkt am Meeresstrand auf salzhaltiger Sanderde. 

KITS V AN W A VEREN (1985) stellt Arten der Untergattung Psathyra ohne Pleurozysti
den und mit glattem Hut unter dem Velum in die Sektion Spintrigerae. Er faßt in dieser 
Sektion eine Gruppe von Arten zusammen, die vormals von ROMAGNESI (1944, 1982) 
bzw. SINGER (1962, 1975 und 1986) in die Sektion Typhico/ae (Romagn.) Sing. ex Sing. 
plaziert wurden. Es gibt mehrere Typhico/ae-Arten, die durch ihren Standort direkt am 
Wasser und ihr Wachstum auf oder bei Pflanzen (Typhaceae, Cyperaceae, Poligonaceae) 
charakterisiert sind. Alle Arten wachsen bei Süßwasser. Weitere Merkmale der Typhico/ae 
sind ihr kleiner Wuchs, die nicht sehr dunklen Sporen und blasse Lamellen. 

Nachfolgend wird eine weitere Art aus dieser Sektion beschrieben. Namensgebend war der 
typische Standort bei Salz(Meeres-)wasser und Dünenvegetation an feuchten Stellen direkt 
am Übergang vom Strand zum Meer. 

Es paßt keine der beschriebenen europäischen und nordamerikanischen Arten aus dieser 
Gruppe auf unsere neue Art. Dabei wurden u. a. die monografischen Arbeiten und Beiträge 
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folgender Autoren irundlich verglichen: ORTON (1960), ROMAGNESI (loc. cit.), 
SMITH (1972), GROGER (1984) und KITS VAN WAVEREN (loc. cit.), etc. 

Psathyrella halophila Est.-Rav. & Enderle spec. nov. 

Ethymologie: wegen ihres Wachstums am salzhaltigen Sandstrand 

Hut: 10-20 mm breit, zuerst± paraboloid, dann konvex bis flach aufschirmend, manch
mal leicht gebuckelt, bei Feuchtigkeit einheitlich beige, glatt mit Ausnahme der spinnweb
artigen Velumfasem vor allem am Hutrand, die bald verschwinden; hygrophan, zur Hälfte 
durchscheinend gerieft, blaß bräunlich ausblassend. Lamellen: -3 mm breit, bauchig, 
angeheftet, mäßig entfernt (20-30 durchgehende Lamellen), zuerst beige, dann dunkler, 
tabakbraun ( durch die Sporen), ohne rötlichen Anflug, mit weißlicher Schneide. St i e 1: 
-30 mm lang, 2-3 mm dick, zylindrisch, hohl, weiß, an der Spitze schwach bestäubt, an der 
Basis durch Reste des weißlich-grauen Velums faserig. Fleisch: im Hut beige, im Stiel 
weiß. Geruch und Geschmack unauffällig. 

Sporen: 9-11(11,5) x 5-6(6,5) µm, im Profil meist phaseoliform, mit etwas eingedrück
ter adaxialer Fläche, in Frontalansicht an beiden Seiten etwas eingeschnürt, oft auch sarg
förmig oder fast dreieckig, mit mehr oder weniger deutlichem Keimporus (-1 µm breit), 
durchsichtig, dünnwandig (Wand -3 µm dick), in 10%iger Ammoniaklösung meist grau
lich bis blaß braun, nur ausnahmsweise farblos, mit kleinem bis undeutlichem Apikulus. 
Farbe des Sporenabwurfs tabakbraun. Basidien 4sporig, keulig, 20-30 x 8-11 µm. 
Pleurozystiden: nicht vorhanden. Cheilozystiden: sehr zahlreich an der Lamellen
schneide vorhanden, meistens utriform mit deutlichem, meist konisch zulaufendem Stiel, 
gelegentlich spindelig (fusiform) oder fast flaschenförmig (sublageniform), 30-45 x 
10-15(18) µm, manchmal mit hell gelblichem membranalem Pigment, dünnwandig; bla
sige Zellen in mäßiger Zahl vorhanden, 15-20 x 8-12 µm, Huthaut (Pileipellis): eine 
dünne Schicht aus 1-2 Lagen subgloboser Zellen, 20-40 µm Durchm., in 10%iger Ammo
niaklösung gelblich. Lamellentrama: aus aufgeblasenen Zellen bestehend; diese unter
mischt mit fädigen Hyphen; in 10%iger Ammoniaklösung gelblich. Schnallen: vorhan
den. 

Funddaten : auf Resten von Cladium mariscus (Cyperaceae) und auf Sandboden unter Resten dieser Pflanze 
direkt am Meeresstrand; S'Albufera, Muro (Insel Mallorca), Spanien; November 1987; legit J. L. Siquier & X. 
Lillo. Holotypus AH 14321 , deponiert im Herbarium der Universität Alcala de Henares, Madrid, Spanien. 

Diagnosis latina: 
Psathyrella halophila Est.-Rav. & Enderle spec. nov. 

Pileus 1-2 cm latus, initio plus minusve paraboloideus, turn explanans, postremo conve
xus vel applanatus, per occasionem leviter umbonatus, tempestate uvida uniformiter 
beige-coloratus, laevigatus, exceptis fibrillis arachnoideis vel excepto velo (praecipue in 
margine pilei) quod est tabidum; hygrophanus, usque ad dimidium pellucide striatus; 
claro-brunneolo colore exsiccans. Lamellae usque ad 3 mm latae, obesae, adnexae, me
diocriter distantes (20-30 lamellae magnae), primum beige-coloratae, turn propter sporas 
tabacino-discolorantes, sine afflatu rubeolo, acie albida. Stipes usque ad 30 x 2-3 mm, 
cylindraceus, cavus albus, apice leviter pulverulento, basi per residua veli griseo-albidi 
fibrillosus. Caro in pileo beige-colorata, in stipite alba. Odor atque sapor inconspicui. 

Sporae: 9-11(11 ,5) x 5-6(6,5) µm, in obliqua plurimum fabiformes; latere adaxiali ap
planato, in visu frontali utrimque paulum strangulata saepe arcaefonnes (similes speciebus 
nonullis generis Volvariella) vel paene triangulae; poro germinativo ± conspicuo, usque ad 
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Abb. 1: Psathyrella halophila spec. nov. (H. AH 14321 - Holotypus) - 1 Rasterelektronische Sporenaufnahme, 
2 Fruchtkörper mit Querschnitt, 3 Cheilozystiden und 4 Sporen. 
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1 µm lato praeditae, transparentes, tenuitunicatae (paries usque ad 0,3 µm crassus), in 
10 % solutione ammoniacali plurimum grisellae vel pallide brunneae, nonnumquam etiam 
incoloratae, apiculo parvo vel inconspicuo provisae; in cumulo tabacinae. Basidia 20-30 x 
8-11 µm, claviformia, tetraspora. Pleurocystidia non praesentia. Cheilocystidia 
valde frequentia, plurimum utriformia cum pediculo conspicuo, interdum etiam fusiformia 
vel sublageniformia, 30--45 x 10-15(18) µm, per occasionem pigmento membranaceo 
subflavo praedita, tenuiter tunicata; cellulae vesiculariformes (sphaeropedunculatae) mo
dice numerosae, 15-20 x 8-12 µm, permixate cum cheilocystidiis veris. Pile i p e 11 i s: 
Stratum tenue, 1-2 cellulae altum, compositum ex cellulis subglobosis, 20--40 µm latis, in 
10% solutione ammoniacali subflavis. Trama lamellarum: Composita ex hyphis infla
tis et filiformibus, in 10 % solutione ammoniacali subflavis. Fibulae praesentes. 

Habitatio : Ad residua Cladii mariscus (Cyperaceae) et in solo sabuloso ad residua plantarum aequalium. In 
litore ipso prope aquam; S'Albufera Muro (Majorca), Hispania; Novembri 1987. Leg. J.L. Siquier & X.Lillo. 
Holotypus AH 14321 in Herbario Universidad de Alcala de Henares, Madrid, Hispania. 

Anmerkungen: Psathyrella halophi/a ist hauptsächlich charakterisiert durch ihre etwas 
eingeschnürten, oft sargartigen bis bohnenförmigen (phaseoliformen) Sporen mit auffälli
gem, jedoch kleinem Keimporus sowie durch die zahlreich vorhandenen utriformen Chei
lozystiden mit meist konisch zulaufender Stielbasis sowie ihre spezielle Ökologie. 

Unter den europäischen Arten der P.-typhae-Gruppe weist Psathyrel/a typhae (Kalchb.) 
Pearson & Dennis eine ähnliche Ökologie auf; sie wächst jedoch nie am salzhaltigen Mee
resstrand, sondern bei Süßwasservegetation. P. typhae wurde in zahlreichen europäischen 
Ländern gefunden und jüngst von einem von uns (ENDERLE 1989) ausführlich anhand 
eines deutschen Fundes beschrieben. Die typische Varietät, die var. sulcato-tuberculosa J. 
Favre und die var. bispora Kits van Waveren unterscheiden sich u. a. in der Färbung und 
Form der Sporen, die keinen Keimporus aufweisen. Zudem scheint P. typhae eine schlan
kere Haltung und dunkleren Hut zu haben deren Konstanz jedoch durch weitere Funde 
verifiziert werden sollte. Nach SMITH (1972) ist Naucoria scirpico/a Peck synonym. Die 
kaum bekannte Psathyrella /acuum Huijsman weicht durch kleinere und anders geformte 
Sporen und Cheilozystiden ab (KITS VAN WAVEREN loc. cit.; ENDERLE 1992). 

Für Nordamerika weist SMITH (loc. cit.), abgesehen von P. typhae, weitere 4 Arten im 
Stirps Typhae aus: Psathyre//a comata (Atk.) A. H. Smith und Psathyre//a de/icate//a A. 
H. Smith weichen ökologisch sowie makro- und mikroskopisch sehr stark ab. Psathyrella 
/anuginosa A. H. Smith wurde anhand eines einzigen Fruchtkörpers beschrieben; sie ist 
sehr klein mit einem Hut -9 mm Breite und einem faserigen, weißen Velum das den Hut 
im jungen Zustand vollkommen bedeckt. Leider konnten wir den Holotypus, den wir in 
Michigan (MICH) anfragten, nicht für eine Untersuchung erhalten. Schließlich beschrieb 
SMITH eine Psathyre//a subaustralis von nackter Erde bei angestautem Wasser in Ge
meinschaft mit Myrica in Florida. Diese Sippe hat nahezu hyaline Sporen und einen un
deutlichem Porus. 

SINGER (1986) stellte kürzlich Psathyrella rhizophorae Sing. und Psathyre//a riparia 
Sing. in die Sektion Typhicolae; diese Arten scheinen jedoch vereinzelt Pleurozystiden 
und eine starke Lamellenfärbung aufzuweisen weswegen sie SINGER (1962, 1975) früher 
in einer anderen Sektion untergebracht hatte. 
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